
Ihr Mitgliederbrief September 2026

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

rotkreuz
             Nachrichten

wenn ich auf die vergangenen Wochen und Monate blicke, wird 
einmal mehr deutlich, wie vielfältig die Arbeit unseres DRK Glad-
beck ist. Ob im ehrenamtlichen Sanitätsdienst bei der Extra-
Schicht, in den regelmäßigen Übungen und Fortbildungen unse-
rer Rotkreuzgemeinschaft, im medizinischen Transportdienst, bei 
den Krankenfahrten oder in unseren Erste-Hilfe-Kursen: Überall 
zeigt sich, wie wichtig verlässliche Hilfe, gute Ausbildung und 
menschliche Nähe sind.
Besonders freut uns, dass wir im Rahmen unserer Mitgliederaktion 
369 neue Mitglieder gewinnen konnten. Das ist ein starkes Zeichen 
der Unterstützung und des Vertrauens in unsere Arbeit. Ihnen allen 
sagen wir herzlich willkommen im DRK Gladbeck! Mit Ihrer Mit-
gliedschaft stärken Sie unsere Angebote, unser Ehrenamt und  
unsere Möglichkeiten, Menschen in Gladbeck und darüber hinaus 
zu helfen.

Diese Ausgabe zeigt, wie unterschiedlich Rotkreuzarbeit sein 
kann. Manche Dienste sind sichtbar mitten im Veranstaltungsge-
schehen, andere finden eher im Hintergrund statt und sind den-
noch unverzichtbar. Manche Angebote begleiten Menschen ganz 
praktisch im Alltag, andere vermitteln Wissen, das im Notfall Le-
ben retten kann. Gemeinsam haben sie alle eines: Sie werden von 
Menschen getragen, die Verantwortung übernehmen.
Unser Dank gilt deshalb allen, die sich haupt- oder ehrenamtlich 
einbringen, die unterstützen, mitmachen, lernen, üben, organisie-
ren oder fördern. Sie alle machen das DRK Gladbeck lebendig. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und 
hoffen, dass sie zeigt, wie stark Gemeinschaft wirken kann.

Herzliche Grüße – Ihr
Wilhelm Walter, Vorsitzender©

 D
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Der Entwurf des Gesetzes zur Modernisie-
rung des Brandschutzes, der Hilfeleistung 
und des Katastrophenschutzes der Lan-
desregierung nimmt aus Sicht der beiden 
DRK-Landesverbände Nordrhein und 
Westfalen-Lippe einige notwendige An-
passungen vor. Gleichzeitig bleibe der Ent-
wurf an einigen wesentlichen Stellen hinter 
den Erwartungen des DRK in NRW zurück. 
Die überwiegend ehrenamtlich erbrachten 
Hilfeleistungen der anerkannten Hilfsorga-
nisationen für den Katastrophenschutz 
fänden weder angemessenen Raum noch 
ausreichende Wertschätzung.
So fordern die beiden DRK-Landesver-
bände in ihrer gemeinsamen Stellungnah-
me eine staatliche Finanzierung der staat-
lichen Aufgaben Zivil- und Katastrophen- 
schutz. Der Zivil- und Katastrophenschutz 
wird in großen Teilen von Ehrenamtlichen 
getragen; im aktuellen Gesetzesentwurf 
werden jedoch zum Beispiel nicht die Kos-
ten für ein modernes Freiwilligenmanage-
ment im Sinne von Bindung und Gewin-
nung ehrenamtlicher Einsatzkräfte über- 
nommen. Aus Sicht des DRK in NRW kön-
ne das Land den anerkannten Hilfsorgani-
sationen nach Maßgabe des Haushaltpla-
nes Zuwendungen für die Aufstellung 
einsatzbereiter Einheiten, das Unterhalten 
ständig einsatzbereiter Einheiten, deren 
Verwaltung und Aus- und Fortbildung ge-
währen, soweit diese Maßnahmen im Inte-
resse des Landes liegen.
Des Weiteren sollte die enge Verzahnung 
von Katastrophenschutz und Rettungs-

dienst gesetzlich festgelegt werden. Be-
gründung: Im Katastrophenfall muss schnel-
le und professionelle Hilfe geleistet werden. 
Dazu wird geschultes Personal benötigt, das 
regelmäßig im Rettungsdienst im Einsatz ist.
Die Auflage, dass die Teilnahme an Ein-
satz-, Übungs,- Aus- und Fortbildungsver-
anstaltungen der Kreise und kreisfreien 
Städte für Mitglieder anerkannter Hilfsorga-
nisationen Vorrang vor anderen Aufgaben in 
ihren Hilfsorganisationen haben sollen, stel-
le eine nicht zu rechtfertigende Ungleichbe-
handlung gegenüber den übrigen ehren-
amtlichen Einsatzkräften dar. Aus Sicht des 
DRK in NRW muss die vorgesehene Rege-
lung auch die von den anerkannten Hilfsor-
ganisationen selbst durchgeführten Übun-
gen, Aus- und Fortbildungen umfassen, 
soweit diese für den Einsatz im Katastro-
phenschutz erforderlich sind.

Außerdem soll die Regelung zur Kosten-
übernahme für die Ausbildung von Füh-
rungskräften und den Erwerb rettungs-
dienstlicher Qualifikationen nicht nur für 
die ehrenamtlichen Angehörigen öffentli-
cher Feuerwehren, sondern auch für die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte der aner-
kannten Hilfsorganisationen gelten. 
Schließlich würden im Ernstfall alle Ehren-
amtlichen gleichermaßen helfen.
„Damit wir auch künftig angemessen hel-
fen können, fordern wir, dass der aktuelle 
Gesetzesentwurf entsprechend ange-
passt wird“, so das Fazit der Vorstände 
Hartmut Krabs-Höhler (DRK-Landesver-
band Nordrhein) und Dr. Hasan Sürgit 
(DRK-Landesverband Westfalen-Lippe).

Ansprechpartner:
Wilhelm Walter (02043) 48 46 11

Damit wir auch künftig angemessen helfen können, fordern wir, dass der aktuelle Gesetzes-
entwurf entsprechend angepasst wird 
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Ehrenamtlich erbrachte Leistungen für  
den Katastrophenschutz werden nicht  
angemessen berücksichtigt 

Wussten Sie schon? Unser medizinischer  
Transportdienst bewegt mehr als nur Pakete 
Der medizinische Transportdienst des 
DRK Gladbeck leistet eine wichtige Auf-
gabe, die oft im Hintergrund stattfindet 
und dennoch für viele Abläufe im Ge-
sundheitswesen unverzichtbar ist. Wenn 
medizinische Proben, Blutprodukte, Me-
dikamente, Unterlagen oder andere drin-
gend benötigte Materialien zuverlässig 
von einem Ort zum anderen gelangen 
müssen, kommt unser Transportdienst 
ins Spiel.
Wussten Sie schon, dass hinter jeder 
Fahrt viel Verantwortung steckt? Medizini-
sche Transporte müssen nicht nur pünkt-
lich, sondern auch sorgfältig und nachvoll-

ziehbar durchgeführt werden. Je nach 
Transportgut sind besondere Vorgaben zu 
beachten, etwa zur sicheren Verpackung, 
zur Temperatur oder zur schnellen Über-
gabe. Unsere Mitarbeitenden sorgen da-
für, dass das Material dort ankommt, wo 
es gebraucht wird.
Der medizinische Transportdienst verbin-
det Organisation, Verlässlichkeit und Sorg-
falt. Häufig geht es um sensible Güter, die 
für Diagnostik, Behandlung oder Versor-
gung eine wichtige Rolle spielen. Deshalb 
ist jede Fahrt Teil einer größeren Kette, in 
der viele Menschen zusammenarbeiten. 
Auch wenn der Einsatz nicht immer sicht-

bar ist, trägt er dazu bei, dass medizini-
sche Hilfe gut funktionieren kann.
Ob regelmäßige Touren oder kurzfristige 
Anforderungen: Unser Team ist zuverläs-
sig unterwegs und übernimmt diese Auf-
gabe mit großem Verantwortungsbe-
wusstsein. Der medizinische Transport- 
dienst zeigt, wie vielfältig die Arbeit des 
Roten Kreuzes ist — und wie wichtig auch 
die Dienste sind, die abseits des Rampen-
lichts stattfinden.

Ansprechpartner:
Sachgebiet Fahrdienste
(02043) 48 46 40



Ein Unfall, ein Sturz oder eine plötzliche 
Erkrankung: Erste Hilfe kann jederzeit 
gebraucht werden. Wer weiß, was zu 
tun ist, kann im Notfall Ruhe bewahren, 
Sicherheit geben und wichtige Hilfe leis-
ten, bis der Rettungsdienst eintrifft.
In den Erste-Hilfe-Kursen des DRK 
Gladbeck lernen die Teilnehmenden die 
wichtigsten Maßnahmen für den Ernst-
fall. Dazu gehören das richtige Verhal-
ten an der Unfallstelle, der Notruf, die 
Versorgung von Wunden, die stabile 
Seitenlage und die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung. Praktische Übungen hel-
fen dabei, Handgriffe sicher anzuwen-
den und Hemmungen abzubauen.

Die Kurse richten sich unter anderem an 
Führerscheinbewerberinnen und Füh-
rerscheinbewerber, betriebliche Erst-
helfende und alle, die ihr Wissen auffri-
schen möchten. Unsere erfahrenen 
Ausbilderinnen und Ausbilder vermitteln 
die Inhalte verständlich, praxisnah und 
mit viel Geduld.
Denn der größte Fehler ist, gar nicht zu 
helfen. Wer Erste Hilfe lernt, stärkt Si-
cherheit, Menschlichkeit und Zusam-
menhalt.

Weitere Informationen:
Telefon (02043) 484650
www.drk-gladbeck.de
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Ein Arzttermin, eine Fahrt zur Dialy-
se, zur Therapie, in die Reha oder ins 
Krankenhaus: Für viele Menschen ist 
der Weg dorthin ohne Unterstützung 
kaum möglich. Genau hier setzt der 
Krankenfahrdienst des DRK Glad-
beck an. Der Bereich wurde neu auf-
gestellt und bietet Patientinnen und 
Patienten sowie Angehörigen nun 
noch mehr Orientierung, Beratung 
und verlässliche Begleitung.

Unsere kompetenten Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner helfen bereits 
vor der Fahrt weiter. Sie beraten zu den 
verschiedenen Möglichkeiten, erklären 
den Ablauf und unterstützen bei Fragen 
rund um Verordnung, Genehmigung oder 
Kostenübernahme. Denn nicht immer ist 
auf den ersten Blick klar, welche Unterla-
gen benötigt werden oder welche Trans-
portform passend ist. Das DRK Gladbeck 
fährt sicher und gut betreut im Trage-
stuhl, im Rollstuhl oder liegend auf der 
Fahrtrage. Der Fahrdienst verfügt über 
einen modernen Fuhrpark und geprüfte 
Mobilitätshilfsmittel. Zudem ist der Fahr-
dienst seit Jahren durch die DEKRA im 
Bereich der sicheren Personen- und 
Krankenbeförderung zertifiziert.
Angeboten werden Krankenfahrten in 
Gladbeck und Umgebung. Auch Reha-
Fahrten in Nordrhein-Westfalen oder 
bundesweit sowie Privat- und Fernfahr-
ten sind möglich. Für jede Fahrt gilt: Die 
Bedürfnisse der Fahrgäste stehen im 
Mittelpunkt. Freundlichkeit, Zuverläs-
sigkeit und ein respektvoller Umgang 
sind dabei genauso wichtig wie eine 
sorgfältige Planung.

Wussten Sie schon? Eine Kranken-
fahrt ist nicht dasselbe wie ein Kran-
kentransport. 
Bei einer Krankenfahrt begleiten unsere 
Mitarbeitenden die Fahrgäste, helfen 
beim Ein- und Aussteigen, betreuen sie 
auf dem Weg zum Ziel und holen sie auf 
Wunsch wieder ab. Eine medizinisch-
fachliche Betreuung, wie sie beim Kran-
kentransport vorgesehen ist, findet da-
bei jedoch nicht statt.
Wer eine Krankenfahrt benötigt, braucht 
in der Regel eine „Verordnung über eine 
Krankenbeförderung“ vom Arzt. Je 
nach Situation kann außerdem eine Ge-
nehmigung der Krankenkasse erforder-
lich sein. Für bestimmte Personengrup-
pen, etwa Menschen mit Pflegegrad 4 
oder 5 oder mit bestimmten Merkzei-
chen im Schwerbehindertenausweis, ist 
seit Januar 2019 keine vorherige Ge-
nehmigung notwendig; eine ärztliche 
Verordnung bleibt jedoch erforderlich.

Mit der neuen Aufstellung des Kranken-
fahrdienstes möchte das DRK Glad-
beck den Zugang für Fahrgäste und An-
gehörige weiter erleichtern. Wer Fragen 
hat, eine Fahrt planen möchte oder un-
sicher ist, welche Angaben benötigt 
werden, findet beim Dispo-Team kom-
petente Unterstützung. Benötigt wer-
den bei der Buchung unter anderem 
Abhol- und Zielort, Kostenträger, per-
sönliche Daten sowie Angaben zu mög-
lichen Mobilitätseinschränkungen. So 
kann jede Fahrt gut vorbereitet und zu-
verlässig durchgeführt werden.
Der Krankenfahrdienst des DRK Glad-
beck steht damit für mehr als Mobilität: 
Er bedeutet Sicherheit, Entlastung und 
persönliche Unterstützung in Situatio-
nen, in denen Menschen auf Hilfe ange-
wiesen sind. Mit Erfahrung, moderner 
Ausstattung und einem starken Team 
sorgen wir dafür, dass unsere Fahrgäste 
gut begleitet ans Ziel kommen.

Gut begleitet ans Ziel: Krankenfahrten 
beim DRK Gladbeck neu aufgestellt
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Kontaktmöglichkeiten und weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite! 

Erste Hilfe lernen: Wissen, das Leben retten kann 

https://www.drk-gladbeck.de/


Eine erfolgreiche Werbeaktion für das DRK Gladbeck liegt 
hinter uns. In den vergangenen Wochen konnten wir viele 
Bürgerinnen und Bürger über die vielfältigen Aufgaben 
und Angebote unseres Kreisverbandes informieren. Dabei 
wurde erneut deutlich, wie groß die Verbundenheit mit 
dem Deutschen Roten Kreuz in Gladbeck ist. Wir danken 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern, die unsere Ar-
beit bereits seit vielen Jahren begleiten, uns mit einer 
Spende helfen oder sich als Mitglied für unsere Gemein-
schaft einsetzen. Ihre Unterstützung ermöglicht es uns, 
wichtige soziale und humanitäre Projekte direkt vor Ort 
umzusetzen. Dazu gehören unter anderem Hilfsangebote 
für Menschen in schwierigen Lebenslagen, die Förderung 
des Ehrenamtes, die Unterstützung des Katastrophen-
schutzes sowie zahlreiche Angebote für Kinder, Familien 
und ältere Menschen. Viele dieser Aufgaben könnten 
ohne regelmäßige Spenden und Mitgliedsbeiträge nicht in 
der bisherigen Form fortgeführt werden. Jeder Beitrag 
hilft dabei, notwendige Materialien zu beschaffen, Fahr-
zeuge und Ausstattung zu finanzieren und schnelle Hilfe 
dort zu ermöglichen, wo sie gebraucht wird. Besonders 
freuen wir uns über die zahlreichen neuen Mitglieder, die 
wir im Rahmen unserer Werbeaktion gewinnen konnten. 
Wir heißen Sie beim DRK Gladbeck herzlich willkommen 
und bedanken uns für Ihr Vertrauen. Gemeinsam mit un-
seren langjährigen Mitgliedern und Unterstützern tragen 
Sie dazu bei, dass das Rote Kreuz auch zukünftig zuver-
lässig für die Menschen in unserer Stadt da sein kann. So-

lidarität, Mitmenschlichkeit und gemeinsames Engage-
ment bilden dabei die Grundlage unserer Arbeit.

Informationen
Mo bis Fr 09:00 bis 16:00 Uhr
Tel.: (02043) 4846 50
service@drk-gladbeck.de
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Unterstützung, die ankommt – herzlichen Dank! 

Hilfe, die ankommt: Lions Club unter-
stützt erneut die Arbeit unserer Tafel 

Einsatzbekleidung, Notfalltaschen oder Feldbetten. Mit Ihrer 
Unterstützung helfen Sie uns zu helfen. 

Seit vielen Jahren unterstützt der Lions Club die Arbeit der 
Tafel in Gladbeck und leistet damit einen wichtigen Beitrag 
für bedürftige Menschen in unserer Stadt. Seit Oktober 
2022 wird die Tafel vom DRK in Gladbeck organisiert.
Im Rahmen einer Abendveranstaltung des Lions Clubs be-
richtete DRK-Vorsitzender Wilhelm Walter über die aktuelle 
Situation der Gladbecker Tafel, die täglichen Herausforde-
rungen und die weiteren Perspektiven der Einrichtung. Dabei 
wurde deutlich, wie wichtig dieses Angebot für viele Men-
schen geworden ist. Denn immer mehr Bürgerinnen und Bür-
ger sind auf Unterstützung durch die Tafel angewiesen.
Besonders erfreulich war die erneute finanzielle Unterstüt-
zung durch den Lions Club: Wilhelm Walter konnte einen 
symbolischen Scheck über 7.500 Euro entgegennehmen. 
Die Spende stammt aus dem Verkauf des Lions-Adventska-
lenders 2025.
Das DRK Gladbeck bedankt sich herzlich beim Lions Club 
für die langjährige und verlässliche Unterstützung. Diese Hil-
fe kommt genau dort an, wo sie gebraucht wird: bei den 
Menschen in Gladbeck, die auf Solidarität und konkrete Un-
terstützung angewiesen sind.

Über die verschiedenen Möglichkeiten einer Spende 
oder eines aktiven Engagements können Sie sich  
jederzeit unter www.drk-gladbeck.de informieren.
Gerne sind wir auch telefonisch unter (02043) 484650 
für Sie da!

Auf dem Foto sind zu sehen Wilhelm Walter vom DRK (2. v. links) 
sowie von rechts Lions-Präsident Rainer Knubben, Simon 
Terhardt als Koordinator der Kalender-Aktion und Ludger 
Kreyerhoff, der Vorsitzende des Hilfswerks der Lions.
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https://www.drk-gladbeck.de/


Wenn die ExtraSchicht das Ruhrgebiet in eine große Bühne 
für Kultur, Begegnung und besondere Erlebnisse verwan-
delt, sind auch unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer des Sanitätsdienstes mittendrin. Mit viel Engagement, 
Aufmerksamkeit und Herz sorgen sie dafür, dass Besuche-
rinnen und Besucher die Veranstaltung sicher genießen 
können.
Ob kleinere Verletzungen, Kreislaufprobleme oder die beru-
higende Präsenz vor Ort: Unsere Einsatzkräfte stehen be-
reit, wenn Hilfe gebraucht wird. Dabei leisten sie ihren Dienst 
nicht im Rampenlicht, aber mit großer Verantwortung und 
Verlässlichkeit. Gerade bei Veranstaltungen wie der Extra-
Schicht zeigt sich, wie wichtig das Ehrenamt für unsere Ge-
meinschaft ist.
Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die 
ihre Freizeit einsetzen, um für andere da zu sein. Ihr Engage-
ment, ihre Teamarbeit und ihre Bereitschaft, auch abends 
und bis spät in die Nacht im Einsatz zu sein, verdienen gro-
ße Anerkennung.
Der Sanitätsdienst bei der ExtraSchicht ist ein starkes Bei-
spiel dafür, was ehrenamtliche Arbeit bewirken kann: Si-

cherheit geben, Menschen unterstützen und Gemeinschaft 
leben. Wir sind stolz auf alle, die diesen Einsatz möglich ge-
macht haben.
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Wenn Kultur auf Engagement trifft –  
Sanitätsdienst bei der ExtraSchicht 

Ehrenamtliche Rotkreuzler*innen vor der Maschinenhalle in 
Gladbeck-Zweckel 

Gemeinsam stark: Unsere Rotkreuzgemeinschaft 
sucht Verstärkung 
Unsere Rotkreuzgemeinschaft ist 
ein wichtiger Teil des DRK Glad-
beck. Hier engagieren sich Men-
schen ehrenamtlich, die anderen 
helfen möchten und Freude daran 
haben, Teil eines starken Teams zu 
sein. Damit im Einsatz jeder Hand-
griff sitzt, wird regelmäßig geübt: 
von der Ersten Hilfe über den Sani-
tätsdienst bis hin zu realistischen 
Einsatzsituationen.
Neben den Übungen spielt auch die 

Aus-, Fort- und Weiterbildung eine 
große Rolle. Unsere Helferinnen und 
Helfer erweitern stetig ihr Wissen, 
frischen Kenntnisse auf und berei-
ten sich auf unterschiedliche Aufga-
ben vor. So bleiben sie sicher im 
Handeln und können im Ernstfall 
schnell, ruhig und kompetent unter-
stützen.
Wer sich ebenfalls engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 

— wichtig sind Teamgeist, Zuver- 
lässigkeit und die Bereitschaft, an-
deren Menschen zu helfen. Die Rot-
kreuzgemeinschaft bietet eine sinn-
volle Aufgabe, spannende Einblicke 
und eine starke Gemeinschaft. Wir 
freuen uns über jede Verstärkung!

Besuchen Sie uns doch auf dem 
„Blaulichttag“ am 26. September 
auf dem Willy-Brandt-Platz in 
Gladbeck.

Abschied von den DRK-Altkleidercontainern 
Viele Jahre gehörten die Altkleidercon-
tainer des DRK selbstverständlich zum 
Gladbecker Stadtbild. Mit den Erlösen 
aus der Sammlung konnten wir zahlrei-
che soziale Angebote unterstützen, die 
nicht oder nur teilweise öffentlich finan-
ziert werden – darunter niedrigschwelli-
ge Hilfen, Begegnungsangebote und 
weitere Projekte für Menschen in unse-
rer Stadt. Die Rahmenbedingungen für 
die Alttextilsammlung haben sich je-
doch in den vergangenen Jahren grund-
legend verändert. Durch gesetzliche 
Änderungen, stark gestiegene Sam-
melmengen und den nahezu vollständi-
gen Wegfall der Verwertungserlöse ist 
ein wirtschaftlicher Betrieb der Contai-
ner heute nicht mehr möglich. Die 

Sammlung verursacht inzwischen Kos-
ten, die wir als gemeinnütziger Verband 
nicht dauerhaft tragen können.
Aus diesem Grund wird das DRK Glad-
beck seine Altkleidercontainer bis zum 
31. Dezember 2026 schrittweise aus 
dem Stadtgebiet zurückziehen.
Die Stadt Gladbeck wird die Sammlung 
nunmehr neu organisieren müssen.
Diese Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen. Gleichzeitig bleibt unser 
Auftrag unverändert: Wir setzen uns 
weiterhin mit ganzer Kraft für die Men-
schen in Gladbeck ein. Wir danken al-
len Bürgerinnen und Bürgern, die uns 
über viele Jahre mit ihren Kleiderspen-
den unterstützt und damit unsere sozi-
ale Arbeit ermöglicht haben.

Kleidercontainer des DRK verschwinden 
aus dem Stadtbild. 
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Krisen kommen oft plötzlich: Starkre-
gen, Hochwasser, Stromausfälle, extre-
me Hitze oder andere Notlagen können 
den Alltag vieler Menschen innerhalb 
kürzester Zeit verändern. Gerade dann 
ist es wichtig, dass Hilfe schnell, zuver-
lässig und gut vorbereitet geleistet wer-
den kann.
Das Deutsche Rote Kreuz in Gladbeck 
möchte seine Krisenresilienz weiter stär-
ken. Damit ist gemeint, dass wir auch in 
außergewöhnlichen Situationen hand-
lungsfähig bleiben und die Menschen in 
unserer Stadt bestmöglich unterstützen 
können. Dazu gehören gut ausgebildete 
ehrenamtliche Einsatzkräfte, verlässli-
che Kommunikationswege, geeignete 
Fahrzeuge sowie Material für Betreuung, 
Versorgung und Erste Hilfe.
Unsere Ehrenamtlichen engagieren sich 
mit großem Einsatz für die Sicherheit 

und das Wohlergehen der Menschen in 
Gladbeck. Damit sie im Ernstfall wirk-
sam helfen können, braucht es regelmä-
ßige Schulungen und eine moderne, ein-
satzbereite Ausstattung. Viele dieser 
wichtigen Maßnahmen sind nur mit zu-
sätzlicher finanzieller Unterstützung 
möglich.

Deshalb bitten wir um Spenden für 
mehr Krisenresilienz. Jeder Beitrag 
hilft, unsere Einsatzbereitschaft zu 
sichern und weiter auszubauen. Ob 
groß oder klein: Jede Spende ist ein 
wichtiger Baustein für mehr Vorsor-
ge, Sicherheit und Zusammenhalt in 
unserer Stadt.
Krisenresilienz entsteht nicht erst im 
Ernstfall. Sie beginnt heute — mit 
Menschen, die Verantwortung über-
nehmen und gemeinsam vorsorgen.

 

Impressum

Auf Krisen vorbereitet sein –  
mit Ihrer Unterstützung! 

 
Termine
14.09.2026 Blutspende
26.09.2026 Blaulichttag
12.10.2026 Blutspende
09.11.2026 Blutspende
14.12.2026 Blutspende
Blutspendetermine finden
in der Stadthalle Gladbeck statt.
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DRK-Kreisverband Gladbeck e.V.
Rotkreuzarbeit
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Stadtsparkasse Gladbeck
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